
Marıenlob der Ru1une VO Obermünster
VO:

Josef Mayerhofer
Die Obermünsterkirche reprasent1erte die Regensburger Frühromanık Im Jahr

1010 fand die Konsekration der Stittskirche Obermünster MI1 dem Tıtel Marıa
Hımmeltahrt Unter Abtissin Theresia VO Sandızell wurde die dreischiffige
Basılıka umgebaut und 1704 der Hochaltar den westlichen horverlegt In Regens-
burg wurde 1844 auf Inıtiatıve VO Regens Johann Baptıst Dıirschedl die Maı-
andacht der Kırche St Klara gehalten Die öffentliche Maiandacht tür die
Stadt Regensburg tand 1852 der Stittskirche Obermünster die VO: I8 7G
1872 auch Kırche des Priesterseminars WTr Diese Maıdandachten mML Predigten
bei denen sıch Geistliche VO Regensburg abwechselten, VO  -} grofßen
Menschenmenge esucht

Regensburg blieb ‚War Gegensatz anderen Städten Weltkrieg VO  3

Bombenangriffen (außer auftf den Bahnhoft un die Messerschmittwerke Stadt-
westen) weıtgehend verschont doch Maärz 1945 wurde die altehrwürdige
Obermünsterkirche durch sıeben Sprengbomben

Anknüpfend die trühere Tradition wurde Maı 1976 auf Inıtiatıve VO

Bezirksheimatpfleger Dr Adolt Eiıchenseer und Archivdirektor Msgr Dr Paul Maı
das Marıenlob 1Ne volkstümlıiche Maiandacht den RuLlnen VO:  - ber-
mMunstier gefeıert, dem sıch Regens 1iNe große Zahl Gläubiger versammelt
hatte. Es wirkten MIiIt das Bläserquartett des Regensburger Orchestervereıins, die
Kumpfmühler Saänger, die Volksmusikgruppe Schiegl und die Sınggruppe Lappers-
dort. „Nach fast Menschengeneratıon versuchen WIT erstmals C111 Marıen-
lob VO Obermünster, und dies ı geistlıchen Brückenschlag ı1115 Gestern zurück mMIitL
der Innigkeıit und Schlichtheit altbayerischer Muttergottesweıiısen hrte General-
vikar Msgr Frıtz Morgenschweis, der die Andacht hijelt SC1NCT Predigt aus Im
Maı 1977 e sıch Bischof Dr Rudolf Graber nıcht nehmen, das Marienlob
Obermünster halten und rachte Freude über die zahlreiche Beteiligung
der Gläubigen SC1IHNECT Predigt Zu Ausdruck Er auch „Maıandacht und
Marienverehrung Ostertestkreis aufzufassen, dafßß Marıa als Ersterlöste,
als der TIypus des österlichen, des Menschen sehen SC ıne Bläsergruppe,

Vgl Obermünster, Dıie Kunstdenkmäler Bayerns Stadt Regensburg {1 München 1933
2477286

Vor 143 Jahren Maijandacht Regensburg, Regensburger Bistumsblatt (ım Fol-
genden gekürzt RB) Nr. VO 31 198/7,

MaI, Dıie Obermünsterruine C1M Mahnmal. Erinnerungen die Bombenangriffe
93345 ı Regensburg, ı111: Nr. 11 VO Marz 1995,

* Bericht VO Marienlob ı Obermünster,. ı111: Nr. VO 1976, 13
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dıe Lappersdorter Sängerinnen, die Volksmusikgruppe Schieg]l und die Kumpfmüh-
ler Sanger gestalteten die arıenfeier.” Am Maı 1978 hielt Generalvıkar Morgen-
schweis wıederum die Andacht und die Predigt. ıne Reihe VO  - Musık- und Ge-
SANSSSIUDDC hatte sıch auch dieses mal bereıit erklärt, Zzu Lob der CGottesmutter

sıngen und spielen.“ e1ım Marienlob 1M Maı 979 stellte Morgenschweıs seıne
Meditation das Thema „Autbruch Marıa Autbruch durch Marıa“ Dıie
Maıandacht wurde VO Straubinger Bläserquartett, der Volksmusikgruppe Schiegl,dem Further Harfenduo, der Hohenbogenmusı, den Konnersreuther Sängerinnen
und den Kumpfmühler Sangern musıkalısch gestaltet.‘ Die Meditation ZUu Marıen-
lob 1980, das sehr oroßer Beteiligung der Gläubigen iın der Ruine Obermün-
stier stattfand, stellte Prälat Morgenschweıs das Thema „Deın Mantel 1st
weıt un breıit“. Es mus1zıerten und SaNscCHl das Bläserquintett des Regensburger
Kolpingorchesters, dıe Stadtamhoter Stubenmusi, der Sarchinger Viergesang und der
Kırchenchor St. Theresia.® In seıner Ansprache beim Marienlob 1mM Maı 1981
dem IThema „Mutter der Barmherzigkeit der höchste Tıtel Marıens“ tführte Weıih-
ıschoft arl Flügel, eın großer Marıenverehrer, der Ja alljährlich die Regensburger
Fußwallfahrt ach Altötting begleıitete, A4US: „Alle Christen sollten, Ja mussten Marıa
loben Denn sS1e höre n1ıe auf, den Menschen die erbarmende Liebe (sottes nahezu-
bringen. Ck

„Die Spur der Hoffung und Freude weıst auf Marıa“, Generalvikar Morgen-
schweıs iın seıiıner Meditatıon Zur altbayerischen Marienteier 1n Obermünster 1mM Maı
1982, der auch wıeder über 200 Gläubige teilnahmen. Gestaltet wurde s1ie VO

Regenstaufer Bläserquintett, den Brennberger Sangerinnen und Saängern, der Regens-
burger Stubenmusıı und dem Tegernheimer Blockflötenquartett mıt Marienliedern
und Musık.! Be1i der Marienteier 1M Maı 983 dem Thema „Lob der Könıigın“
predigte Prälat Morgenschweıs. Er „Salve Regınadie Lappersdorfer Sängerinnen, die Volksmusikgruppe Schiegl und die Kumpfmüh-  ler Sänger gestalteten die Marienfeier.” Am 29. Mai 1978 hielt Generalvikar Morgen-  schweis wiederum die Andacht und die Predigt. Eine Reihe von Musik- und Ge-  sangsgruppen hatte sich auch dieses mal bereit erklärt, zum Lob der Gottesmutter  zu singen und zu spielen.® Beim Marienlob im Mai 1979 stellte Morgenschweis seine  Meditation unter das Thema „Aufbruch zu Maria — Aufbruch durch Maria“. Die  Maiandacht wurde vom Straubinger Bläserquartett, der Volksmusikgruppe Schiegl,  dem Further Harfenduo, der Hohenbogenmusi, den Konnersreuther Sängerinnen  und den Kumpfmühler Sängern musikalisch gestaltet.” Die Meditation zum Marien-  lob 1980, das unter sehr großer Beteiligung der Gläubigen in der Ruine Obermün-  ster stattfand, stellte Prälat Morgenschweis unter das Thema „Dein Mantel ist so  weit und breit“. Es musizierten und sangen das Bläserquintett des Regensburger  Kolpingorchesters, die Stadtamhofer Stubenmusi, der Sarchinger Viergesang und der  Kirchenchor St. Theresia.® In seiner Ansprache beim Marienlob im Mai 1981 unter  dem Thema „Mutter der Barmherzigkeit — der höchste Titel Mariens“ führte Weih-  bischof Karl Flügel, ein großer Marienverehrer, der ja alljährlich die Regensburger  Fußwallfahrt nach Altötting begleitete, aus: „Alle Christen sollten, ja müssten Maria  loben. Denn sie höre nie auf, den Menschen die erbarmende Liebe Gottes nahezu-  bringen.“?  „Die Spur der Hoffung und Freude weist auf Maria“, sagte Generalvikar Morgen-  schweis in seiner Meditation zur altbayerischen Marienfeier in Obermünster im Mai  1982, an der auch wieder über 200 Gläubige teilnahmen. Gestaltet wurde sie vom  Regenstaufer Bläserquintett, den Brennberger Sängerinnen und Sängern, der Regens-  burger Stubenmusi und dem Tegernheimer Blockflötenquartett mit Marienliedern  und Musik.'° Bei der Marienfeier im Mai 1983 unter dem Thema „Lob der Königin“  predigte Prälat Morgenschweis. Er sagte: „Salve Regina ... wir haben zum Marienlob  in die Obermünsterruine gerufen, damit unser Glaube sich hier — und gerade hier —  bezeuge und neue Zuversicht uns geschenkt werde durch sie, die wir die Mutter der  schönen Liebe und Hoffnung nennen, durch sie, die Zeichen und Signal unseres  Heiles ist und bleibt.“ !! Beim Marienlob am 26. Mai 1984 in der Obermünsterruine  sangen und musizierten der Karether Dreigesang, die Lappersdorfer Sänger, die  Wenzenbacher Stubenmusi und die Neunburger Jungbläser. Worte zur Meditation  sprach Generalvikar Fritz Morgenschweis.'* Am Samstag, den 18.Mai 1985, hielt  Domkapitular Josef Grabmeier die Maiandacht in Obermünster. Es sangen und  musizierten die Hagelstädter Sängerinnen, die Lappersdorfer Sänger, die Königs-  wiesener Sängerinnen, die Plamerberg-Musi und die Neunburger Jungbläser.'” Trotz  Regens wurde auch 1986 die Marienfeier in der Obermünsterruine abgehalten. Die  Meditation des apostolischen Protonotars Fritz Morgenschweis stand unter dem  Thema „Mutter, tröste meine Trauer“. Musikalisch gestaltet wurde die Maiandacht  > Bericht vom Marienlob in: RB Nr. 22 vom 29.5.1977, S. 18.  ® Bericht in RB Nr. 22 vom 28.5.1978, S.19  7 Bericht in RB Nr. 21 vom 27.5.1979, S. 23  ® Bericht in RB Nr. 21 vom 25.5.1980, S. 23  ? Bericht in RB Nr. 22 vom 31.5.1981, S. 16  19 Bericht in RB Nr. 21 vom 23.5.1982, S. 9.  ' Bericht in RB Nr. 22 vom 29.5.1983, S. 21  2 Bericht in RB Nr. 22 vom 27.5.1984, S. 24  ” Notiz in RB Nr. 20 vom 19.5.1985, S. 29.  566WIr haben Zzu Marıenlob
ın die Obermünsterruine gerufen, damıt Glaube sıch hier und gerade 1er
bezeuge und I1CUC Zuversicht uns geschenkt werde durch s1e, die WIr dıe Multter der
schönen Liebe un! Hoffnung CHNNCIL, durch s1e, die Zeichen und Sıgnal UuULNScC1ICcsS
Heıiles 1Sst und bleibt.“ Beim Mariıienlob Maı 984 iın der Obermünsterruine
SaNnscn und mus1ızıerten der Karether Dreigesang, die Lappersdorter Sänger, dıe
Wenzenbacher Stubenmusi und dıe Neunburger Jungbläser. Worte ZUr Meditatıion
sprach Generalviıkar Frıitz Morgenschweis. “ Am Samstag, den 18. Maı 1985, hıelt
Domkapitular Josef Grabmeier die Maıandacht ın Obermünster. Es SaNnscn un:
musı1zıerten dıe Hagelstädter Sängerinnen, die Lappersdorter Sänger, die Könıigs-
wıesener Sängerinnen, dıe Plamerberg-Musi und die Neunburger Jungbläser.” Irotz
Regens wurde auch 1986 die Marienteier 1n der Obermünsterruine abgehalten. Dıie
Meditation des apostolischen Protonotars Fritz Morgenschweıs stand dem
Thema „Mutter, troste meıne TIrauer“. Musıkalısch gestaltet wurde dıe Maıandacht
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VO den Neunburger Bläsern, dem Labertaler Dreigesang, dem Further Harfenduo,
den Hagelstädter Sängerinnen, der Tegernheimer Blockflötengruppe, der Volks-
musıkgruppe Schieg] und der Plammerbergmusi. *

egen schlechten etters tand die tradıtionelle Marienteier 987 ın der Haus-
kapelle VO Obermünster Generalvıkar Fritz Morgenschweıs zeichnete ın se1-
NeTr Meditatıon das Bıld Marıas als „Mutter der brennenden org  “ Das Neunburger
Bläserensemble, die Hagelstädter Sängerinnen, das Further Harfenduo, der Dreıi-
BCSaNng der Mallersdorter Schwestern, die Plammerberg-Muse, Famiulıe Bohn und die
Könıigswıesener Sängerinnen ließen hre Stimmen und Instrumente Ehren der
(Gsottesmutter erklingen. ” Dıie für den etzten Maısonntag 1988% geplante Marienteier
ın der Obermünsterruiune MUSSiIe SCHh schlechten etters ın die Basılıka St. Emme-
Lam verlegt werden. Generalvıkar Morgenschweis hielt iıne Meditation Zzu Thema
„Salve Regına se1l gegrüßßt, Könıigın, Multter der Barmherzigkeıt. 16

1989 eijerte das Bıstum seiın Jubiıläum 1250 Jahre Bıstum Regensburg. Beım Marıen-
lob ın Obermünster sprach Generalvıkar Frıtz Morgenschweıs über die Bedeutun
der Marienverehrung 1M UuNsCICIH Bıstum: „Zukunft bei der Mutltter des Glaubens“.'

Eın Jahr nach dem Fall der Mauer ın Berlin wurde auch 990 ıne altbayerische
Maıandacht gehalten. Es SaNngcCmH und musı1zıerten das Blechbläserensemble der Islin-
CI Dortmusıik, das Blockflötenquartett Tegernheim, das Duo Süfß/Possehn, Mıtter-
teich, die Geschwister Eıchinger, Tegernheim, Kinder des Kindergartens St Michael
Waldsassen, der Neualbenreuther Dreigesang, das Neualbenreuther T10 und der
Tegernheimer Frauendreigesang. Generalvikar Morgenschweıs predigte ZU Thema
„Victrix Marıa Marıa VO' Sıege“. Wır wollen Marıa grüßen „als Pfand aller oft-
Nung, als Miıttlerin der Gnaden, als Ursache uUuNseIerI Freude und Ja, dies auch und

&« 18zumal als die Mutter VO Sıege
1991 predigte Prälat Fritz Morgenschweıs beım Marienlob iın Obermünster ZUuU

Thema Salve Regiına, du Leben „Gott hat Marıa ZUTr gnadenvollen Lebens-
quelle berufen Wirkliche Marıenverehrung, wahrhaftes Marienlob 1st daher
ımmer Lobpreıs auf das Leben Auf das ıhre Ww1ıe auf das UuNseCI«C, denn s1e hat uns
ın Jesus gegeben. Darum 1st auch umgekehrt jedwede Schuld wıder das Leben, alle
Verachtung und Verdrän ung des Lebens 1mM Grunde Verachtung und Verdrängung
der Multter des Herrn.“ ' Be1 der altbayerischen Maıandacht iın der Obermünster-
ruıne 19972 predigte der apostolische Protonotar Senator Frıtz Morgenschweıis Zu
Thema „Miıt Marıa ınmıtten der eıt Es SaNnscmh und mus1zıerten dıe Tegernheimer
Sängerinnen, das Tegernheimer Blockflötenquartett, die Bläsergruppe St. Josef Reıin-
hausen, der Kınderchor St. Emmeram Regensburg, die Stubenmusı 99 Wolpertin-
ger und die Nıedermuracher Sänger.” Zur Maiandacht iın der Obermünsterruine
1993 hatten sıch etwa 400 Gläubige eingefunden. Prälat Frıitz Morgenschweıis stellte
S1e das Thema „In der Zielgeraden des Glaubens“. Das Marıenlob wurde
gestaltet VO  a den Bläsern und der Kinderchorgruppe Regensburg St. Anton, dem
Gesangvereın „Harmonıie Sallern“, der Mallersdorter Saıtenmusık, dem Tegern-
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heimer Blockflötenquartett, den Tegernheimer Sängerinnnen SOWI1e der Regens-
burger Bordunmusıik. Morgenschweıs betonte ın seıiner Predigt, „dafß das, W as die
Menschen Marıa hın bewege, VOL allem auch die gläubige Gewißheit sel, dafß, WCTI

CCbe1 ıhr ankomme, sıch ın der Zielgeraden des Glaubens befindet.
Viele Marıenpredigten VO:  - Fritz Morgenschweis, dıe beim Marıenlob ın ber-

munster gehalten hat,; sınd 1m ruck erschienen.“ ber die Geschichte der Maıan-
achten ın Italien und 1m deutschen Sprachraum tinden WIır ıne kurze Darstellung
be] Christian Feldmann.“

ach dem Tod VO Prälat Friedrich Morgenschweıis 10. Juli 998 wurde kein
Marienlob ın Obermünster mehr abgehalten.“

ach 1998 wurde die Obermünsterruine jedoch mehrtach SCeNUTZL für Veranstal-
tungen des ereıns ASTORALE Regensburg Kulturprogramm Obermünster,
7.5 1mM Sommer 2000 tür das Theater „Nathan der Weise“ VO Gotthold Ephraim
Lessing

21 Bericht ın Nr. VO 1993, E d
MORGENSCHWEIS, Altbayerisches Marıenlob ın der Ruiune VO Obermünster Regens-

burg, Kallmünz 1991
FELDMANN, Eıne Geschichte voller Überraschungen. In Regensburg wurde die Maı-

ndacht bei den Klarıssen „erfunden“ Bıedermeier-Idylle un: polıtische Demonstratıion, 1N;
Nr. 18 VO 5:5:19%6. M
Vgl Nachrut auf Generalvikar ı.R Frıtz Morgenschweıs iın Nr. VO 26.7/.1998,
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